
BERLIN

Demokratie braucht Freiheit

Kommentar: Gilbert Schomaker über neue Plakat-Verbote bei Volksbegehren

Was will denn nun der rot-rote Senat? In der letzten Legislaturperiode gab man sich 

demokratieverbunden und senkte deutlich die Hürden für Volksbegehren und 

Volksentscheide. Doch jetzt kommt einmal mehr der Verdacht auf, dass das Votum des 

Volkes beim Regieren eigentlich unerwünscht oder zumindest lästig ist. Der nun 

vorgelegte Gesetzentwurf, der das großflächige Plakatieren bei Volksbegehren verbietet 

und erst in der nächsten Stufe, dem Volksentscheid, zulässt, erschwert die Mobilisierung 

in einer wichtigen Phase. Denn besonders in der zweiten Stufe ist Publizität entscheidend. 

Denn dann braucht man etwa 170 000 Unterschriften, um nach dem Volksbegehren den 

Volksentscheid zu erreichen. Die rot-rote Koalition verweist darauf, dass sie das 

Unterschriftensammeln erleichtert hat. Das stimmt. Die Befürworter eines 

Volksbegehrens dürfen an Ständen unterschreiben und müssen nicht mehr ins Bürgeramt 

gehen. Das vereinfacht die Sammlung. Aber dafür braucht man Personal. Auch für das 

Verteilen von Handzetteln und das Besetzen von Infoständen brauchen Initiatoren von 

Volksbegehren Unterstützer. Schneller und mehr Berliner erreicht man mit großen 

Plakaten. Ihr Aufstellen kann man regeln, damit es keinen Wildwuchs gibt. Aber sie ganz 

zu verbieten, schränkt die Möglichkeiten der Basisdemokratie ein. Wer Volksentscheide 

will, muss Freiheiten gewähren. 
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